
 Drucksache 18 / 13 923     
 Schriftliche Anfrage 

18. Wahlperiode   

 

 

 

 

 

 

 

Schriftliche Anfrage 
 

 
des Abgeordneten Marcel Luthe (FDP) 
 
 
vom 19. März 2018 (Eingang beim Abgeordnetenhaus am 03. April 2018)  
 
 
 

zum Thema: 

Arbeitsschutz und Gesundheitsförderung bei der Berliner Polizei XIII 
 
 
und  Antwort vom 11. April 2018 (Eingang beim Abgeordnetenhaus am 17. Apr. 2018) 
 

Die Drucksachen des Abgeordnetenhauses sind bei der Kulturbuch-Verlag GmbH zu beziehen. 
Hausanschrift: Sprosserweg 3, 12351 Berlin-Buckow · Postanschrift: Postfach 47 04 49, 12313 Berlin, Telefon: 6 61 84 84; Telefax: 6 61 78 28. 

 

 

 



Seite 1 von 2 

Senatsverwaltung für Inneres und Sport  
 
 
 
 
 
Herrn Abgeordneten Marcel Luthe (FDP) 

über 
den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin 
 
über Senatskanzlei - G Sen - 
 
 
 
Antwort 

auf die Schriftliche Anfrage Nr. 18/13923 
vom 19. März 2018 
über Arbeitsschutz und Gesundheitsförderung bei der Berliner Polizei XIII 
 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
 
Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt: 
 
1. Welche fachlichen Qualifikationen /speziellen Fortbildungen haben die einzelnen 15 Mitarbeiter des 

Arbeitsbereiches Sozialbetreuung Ärztlicher Dienst (siehe Sonderbericht PA S. 67, 11.2.5)?  
 
Zu 1.:  
Die Sozialarbeitenden haben fachbezogene Studiengänge und Ausbildungen absol-
viert, die in der Sozialbetreuung tätigen Dienstkräfte des Vollzugsdienstes der Polizei 
Berlin werden über interne und externe Fortbildungen geschult. Die jeweiligen Quali-
fikationen bzw. Fortbildungen werden nicht zentral erfasst. 
 
2. Wie viele Personen mit welchen Qualifikationen sind zusätzlich in den einzelnen Liegenschaften 

oder Ämtern für die Sozialberatung von Polizeizugehörigen zuständig? Bitte Anzahl und Qualifika-
tion der Personen nach Liegenschaften und Ämtern gegliedert aufführen.  

 
Zu 2.:  
Neben der Sozialbetreuung gibt es in der Polizei Berlin zwei weitere Dienstbereiche 
zur Unterstützung in Krisen- und Konfliktfällen. Für Krisenfälle stehen Polizeipsycho-
loginnen und Polizeipsychologen zur Verfügung, die vorrangig mit Fragen der Ar-
beitsorganisation betraut sind. Bei verhärteten Konfliktfällen unterstützt die Konflikt-
kommission, die direkt der Behördenleitung zugeordnet ist.  
Außerdem stehen den Mitarbeitenden der Polizei Berlin behördenweit derzeit (Stand 
Januar 2018) 53 qualifizierte Soziale Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner 
(SAP) in allen Direktionen und Ämtern zur Verfügung. Deren Verteilung auf die ein-
zelnen Dienststellen unterliegt einer stetigen Fluktuation, so dass eine Aufgliederung 
nach Liegenschaften und Ämtern im Sinne der Fragestellung nicht möglich ist. Die 
jeweiligen Qualifikationen bzw. Fortbildungen der Mitarbeitenden werden nicht zent-
ral erfasst. 
 
3. Welche Maßnahmen führte die Ärztliche Sozialbetreuung jährlich ab 2010 für welche Adressaten-

gruppen durch?   
 



Seite 2 von 2 

Zu 3.: 
Neben den originären Aufgaben Suchtberatung und Krisenintervention wird die Sozi-
albetreuung im Rahmen von Veranstaltungen - wie dem Tag der offenen Tür der Ber-
liner Feuerwehr und der Polizei Berlin -, bei Veranstaltungen der Dienststellen (Schu-
lungen, Gesundheitstage, Führungskräftetagungen etc.) sowie in Aus- und Fortbil-
dungsveranstaltungen tätig, um das Angebot der Dienststelle zu kommunizieren. Ei-
ne statistische Erhebung einzelner Maßnahmen erfolgt nicht. 
 
4.  Wie viele Polizeibeamte nahmen monatlich bzw. jährlich seit 2010 eine Sozialberatung der Ärztli-

chen Sozialbetreuung 
a) wegen persönlicher Probleme 
b) wegen dienstlicher Probleme  
in Anspruch?  

 
Zu 4.:  
Das Angebot der Sozialbetreuung wird jährlich von ca. 500 bis 600 Dienstkräften der 
Polizei Berlin und der Berliner Feuerwehr angenommen. Eine darüber hinausgehen-
de Erhebung nach Zeiträumen und Problemlagen erfolgt nicht. 
 
5.  Kann das Angebot der Sozialbetreuung auch von erkrankten Personen oder nur von im Dienst 

befindlichen Personen wahrgenommen werden? Bitte Regelungen dazu beifügen.   

 
Zu 5.: 
Das Angebot kann sowohl von im Dienst befindlichen als auch von erkrankten 
Dienstkräften in Anspruch genommen werden. Regelungen hierzu gibt es nicht. 
 
Berlin, den 11. April 2018 
 
In Vertretung 
 
 
 
Torsten Akmann 
Senatsverwaltung für Inneres und Sport 
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